KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Michaela Maurer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	458     Ökologische Landwirtschaft  



Studienrichtung: 

	0317431



Matrikelnummer:

	UNAM (Universidad Nacional Autónoma de México)


2. Gastinstitution:
	Mexiko


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     03 Februar  2009     bis     13 Juni  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	100 %
	2.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Ich hatte schon bevor ich nach Mexiko geflogen bin einen Kontakt über eine Freundin zu einem Mexikaner. So wurde mir einiges erleichert, Wohnung, Bürokratie auf der UNAM, zurechtfinden in der Stadt... Über diesen Freund habe ich andere Mexikaner und Mexikanerin kennengelernt und habe mich deshalb von dem ganzen AuslandsstudentInnen-Freundeskreis eher ferngehalten. Gerade wenn man die Sprache nicht so gut beherrscht besteht die Gefahr, aufgrund der gleichen Situation, sich in die Auslandsstudentenkreise reinfallen zu lassen und dadurch weniger vom Land, der Kultur, den Problemen, den sozialen Bewegungen, den Eigenheiten der MexikanerInnen, etc. mitzubekommen. Wenn man sich mit einem offenen Herzen auf die Leute einlässt hat man keine Probleme wunderbare Menschen kennenzulernen. Doch mit zumindest einem Kontakt über Kontakte über Kontake, oder direkt (sprich eine e-Mail Adresse von einem MexikanerIn) ist schon alles leichter.  

Andere Kultur, andere Zeiten. Schon sehr bald sollte man sich mit dem Wort "ahorita" anfreunden, mit der eigentlichen Übersetzung "jetzt" hat das nicht wirklich viel zu tun. Der Zeitraum erstreckt sich von 5 Minuten bis nie. Den  dabei gelegentlich hervorgerufenen Frust sollte man sich schnell abgewöhnen, da man diese Eigenschaft den MexikanerInnen sowieso nicht abgwöhnen kann. 

Gerade anfangs sollte man mit dem Essen auf der Strasse aufpassen. Ich habe Ausländer kennengelernt die alle 2 Wochen einen Tag im Krankenhaus verbracht haben. Zuhause kochen, zumindest zu Beginn würde ich empfehlen bis man sich daran gewöhnt hat. Danach sollte man sich auf keinen Fall das Essen auf der Straße und auf den Märkten (von dem es vorallem in Mexiko Stadt viel gibt und das ein Stolz der Chilangos (Bewohner Mexikos Stadt) ist) entgehen lassen. Aber wenns einem trotz aller Vorsichtsmaßnahmen erwischt (Bauchkrämpfe, Durchfall...) dann ist das die Rache des Moctezuma, der vielleicht eine Ende durch das Zurückgeben der Federkrone des Moctezuma, die sich zurzeit in Wien befindet, gesetzt wäre (http://treff3.net/?p=3459&lang=de). Zwischen den Krämpfen findet man eventuell Zeit über eine Beschleunigung des Rückgabeprozesses nachzudenken um so anderen Ausländern viele Schmerzen zu ersparen....  :)
Da man in Mexiko nur mit Spanisch mit Leuten in Kotakt treten kann (abgesehen von den indigenen Sprachen) sollte man sich früh genug damit auseinandersetzen. Mein Spanisch war anfangs so gut wie nicht vorhanden (wurde mir erst in Mexiko so richtig bewusst). Hätte ich es von Anfang an besser gekonnt, hätte ich mich schon früher so wohl gefühlt wie nach 4 Monaten. 
Auch solte man sich sehr bald einen Stadtplan von Mexiko Stadt besorgen um irgenwie, irgendwann mal so halbwegs einen Überlick zu bekommen. Die Stadt hat eine unglaublich interessante (und teilweise ganz grausame) Geschichte, sowie Gegenwart, die einem an bestimmten Orten aufgezeigt werden. Diese Orte zu suchen, um Mexiko so richtig kennenzulernen, ist ein muss.  
Weiters gibt es in Mexiko Stadt viele verschiende Musik- und Kulturfestivals, in deren Rahmen es gratis Konzerte, Theater... gibt (z.B: Ollin Kan, Noche de la Primavera). Augen und Ohren offenhalten. http://www.ollinkan.tlalpan.gob.mx/; http://festival.org.mx/main/home)



	8. Gastinstitution
	Die UNAM ist eine eigene Stadt in Mexiko Stadt, die riesengroß ist und man schon eine Zeit lang braucht um sich zurechtzufinden. 
Es gibt 9 verschiedenen Buslinien die nur im Unigelände herumfahren und gratis sind. Diese Buse helfen einem viel Zeit zu sparen, können jedoch so vollgestopft sein, dass man Angst haben muss zu ersticken. Zahlt sich aber trotzdem aus sie zu nutzen. 

Weiters gibt es Taxis, die ebenfalls nur im Unigelände herumfahren, die einem um 4 Pesos an jeden beliebigen Ort innerhalb der UNAM bringen. Zu empfehlen wenn man sich absolut verloren fühlt. Die kreuzen immer irgendwann und überall auf. 

An der UNAM gibt es das Lehrzentrum für Ausländer (CEPE, Centro de Enseñanza para Extranjeros). http://www.cepe.unam.mx/
Zu Beginn jedes Semesters gibt es eine Sesion de orientaciòn am CEPE für alle AuslandsstudenInnen in der einem die Uni und die Verantwortlichen der verschiedenen Fakultäten vorgestellt werden. Zahlt sich auf jeden Fall aus hinzuschauen. Im Einladungsbrief der UNAM, den man nach der Einreichung aller erforderlichen Unterlagen erhält, ist das Datum dieser Sesion der orientación angeführt. Weiters werden am CEPE Sprachkurse und Kurse zur Kultur, Literatur, etc. angeboten. Da das CEPE jedoch ein eigenes Institut innerhalb der UNAM ist, müssen alle Kurse selbst bezahlt werden. Ich kann die Sprachkurse dort nicht wirklich weiter empfehlen,da meines Erachtens nach das Niveu sehr niedrig ist. 

Generell sind die Mitarbeiter am CEPE total hilfsbereit und freundlich und helfen einem bei allen möglichen Fragen weiter. (gibt auch eine Wohnungsbörse). Weiters sollte man,und jetzt ganz generell gesprochen, immer mindestes zwei Menschen fragen, da die Anworten auf die gleiche Frage sehr variieren können.   
Die Homepage der UNAM ist: http://www.unam.mx/
Nicht abschrecken lassen, mit viel Geduld findet man auch auf dieser Homepage wonach man sucht. 

Man hat zu Beginn jedes Semesters 2 Wochen Zeit um sich verschiedene Kurse anzusehen und dann erst zu entscheiden. Die Kurse die man sich ein halbes Jahr vorher raussuchen muss (fürs Stipendium) werden in vielen Fällen, so wie in meinem, nicht angeboten, da die Kurse jedes Semester sehr variieren. 

Viel Geduld sollte man ebenfalls mit der ganzen Bürokratie haben. Die wirklich furchtbar und mühsam sein kann. 
Weiters zu empfehlen ist das Centro cultural de la UNAM (http://www.cultura.unam.mx/). Gibt dort ein Kino (Eintritt für UNAM Studierende um 15 Peso und wirklich gute Filme), Theater und immer wieder Buchpräsentation, Konzerte, etc.   



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig (Zuständig für das Joint Study FreeMover- Programm, Mitarbeiter im ZIB), Christian Vogl hat im allgemeinen einige Kontakte nach Mexiko (in Bezug auf die UNAM konnte er mir nicht viel weiter helfen)     

UNAM: CEPE (oben angeführter link, haben mir vorort weitergeholfen, im vorhinein nicht)
Ana María Vaca Pacheco (arbeitet im Departamento de Movilidad de Estudiantes, Coordinación de Estudios de Posgrado; ist Koordinatorin für die Masterstudiengänge = Posgrado): avpacheco@posgrado.unam.mx; mit der Frau Vaca habe ich im vorhinein schon e-Mails geschrieben, sie hat mir mit den bürokratischen Dingen im vorhinein und auch während ich an der UNAM studiert habe sehr viel weiter geholfen. 




11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:    Freundin die an der UNAM studiert hat
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldung an der UNAM: Da es kein Abkommen zwischen der BOKU und der UNAM gibt, muss sich der Student, die Stundentin um alles selber kümmern. Was zur Anmeldung an der UNAM alles benötigt wird, um das Einladungsschreiben zu erhalten das für das Joint Study FreeMover -Programm erforderlich ist, siehe unter: http://www.posgrado.unam.mx/inter_movilidad/VERIFICACION_VISITANTE_PG.pdf 
http://www.posgrado.unam.mx/inter_movilidad/GUIA_ADMISION_EST_VISITANTES_DE_POSGRADO_2009-2010.pdf  (Leitfaden für die Anmeldung)
Studenten der Boku können an der UNAM nur als Estudiantes visitantes studieren (aufgrund des Fehlens eines Abkommens). 

http://www.posgrado.unam.mx/inter_movilidad/PROGRAMA_DE_EST_VISITANTES_DE_POSGRADO_2009-2010.pdf (Programmheft mit vielen Erklärungen für AuslandsstundentInnen)

Homepage des zuständigen Büros für Studenten im Posgrado: http://www.posgrado.unam.mx/inter_movilidad/ext_unam.php 

Was zur Inskription an der UNAM alles benötigt wird und wie das mit den Zeugnissen funktioniert erfährt man alles in der Einführungsveranstaltung am CEPE. 

 Visum: Ich habe nur ein Touristenvisum gehabt. Kein Mensch an der UNAM hat jemals nach meinem Visum gefragt, deshalb hat es auch nie Probleme gegeben (keine Ahnung ob es welche gegeben hätte, hätte ich es vorweisen müssen). Das Touristenvisum erhält man am Flughafen für 6 Monaten ohne Probleme. Wenn man länger als 6 Monate bleiben will, reist man nach 6 Monaten aus, z.B: Guatemala (30 Minuten reichen) und dann wieder ein und erhält es erneut für weitere 6 Monate. 




13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wie oben schon angeführt, Spanisch zu sprechen ist eine Voraussetzung um den Vorlesungen an der Uni folgen zu können und um Leute kennenzulernen. 

kulturelle Unterschiede...es gibt zum Bespiel viele Gesetze in Mexiko an denen sich aber keiner hält. Vor der Polizei und dem Militaer sollte man mehr Angst haben als vor Kriminellen. 
Die MexikanerInnen sind absolut offene Menschen die sich immer Zeit nehmen für ein Gespräch. Offen sein für neue Erfahrungen, Erlebnisse... 

Meiner Erfahrung nach sind die Kurse an der UNAM sehr anspruchsvoll. Man sollte deshalb nicht zuviele auf einmal belegen um sich auf die wenigeren richtig einlassen und vorbereiten zu können. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Wie oben schon erwähnt, Sesion de orientación am CEPE zu Beginn jedes Semesters für alle AuslandsstudentInnen die im jeweiligen Semester an der UNAM zu studieren beginnen. 

Am CEPE generell gibt es immer wieder Veranstaltungen (Filme, Tänze, Exkursionen, etc.) die speziell für AusländerInnen angeboten werden. Zu finden, wann, wo und wie an Anschlagtafeln im CEPE. 



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

810 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
405 €

davon:

	Unterbringung
	 170
	€ / Monat

	Verpflegung
	 35
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 30
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 170
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich habe am Insitut für Antropologie studiert, da ich während der Organisierung meines Auslandsaufenthaltes Kurse an der Antropologie gefunden habe die sich vorallem mit den Anfängen der Landwirtschaft und den sesshaften Gesellschaften beschäftigen. Leider wurden diese Kurse im Semester indem ich studiert habe nicht angeboten. Trotzdem war es eine Bereicherung da ich mich mit Thematiken beschäftigt habe die mir neu waren und ich mir jetzt als freie Wahlfächer anrechnen lassen kann. Da ich in der Maestria studiert habe waren alle meine Lehrveranstaltungen Seminare in denen wir maximal 15 Leute waren. Der kleine Rahmen hat viele Diskussionen und einen regen Austausch ermöglicht. Vorallem positiv aufgefallen ist mir die Beziehung zwischen den Studierenden und den Lehrenden, die einer Beziehung zwischen Gleichgestellten gleicht. Die Professoren kommen in die Seminare mit der Einstellung eines Gebens und Nehmens. Einerseits teilen sie ihr Wissen und andereseits wollen sie durch das Wissen, die Erfahrungen und die Meinungen der Studenten lernen. Wert wird vorallem auf eigene Meinung gelegt, die man in den Abschlussarbeiten präsentiert und nicht auf unreflektiertes Wiederkauen der Meinungen der Professoren.  


	In soziokultureller Hinsicht:
Da ich mir die Wohnung mit einem Mexikaner geteilt habe, habe ich bald viele Leute gekannt, die mir alle sehr ans Herz gewachsen sind. Durch sein politisches Engagement habe ich Mexiko nicht "nur" als Auslandsstudentin kennengelernt sondern viel tiefer.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe drei Kurse am Institut der Antropologie besucht. Die Gründe für meine Entscheidung Kurse der Antropologie zu belegen, wie oben schon erwähnt, waren der Glaube an angebotene Lehrveranstaltungen über die Anfänge der Landwirtschaft, weiters das Fehlen eines Studienzweigs der Landwirtschaft an der UNAM (ich wollte aber unbedingt an der UNAM studieren) und ich außerdem an Kursen teilnehmen wollte für die es sich auszahlt ins Ausland zu gehen (sprich keine ähnlichen Lehrveranstaltungen belegen wie die, die an der Boku angeboten werden). Und vorallem auch mein Interesse für pueblos indigenas und ihre alternativen Formen der Landbewirtschaftung, des Zusammenlebens, der politischen und juridischen Organisation, etc.
Meine belegten Kurse:

Estados y grupos etnicos en América Latina: 
Es wurden über die Probleme der verschiedenen indigenen Völker Lateinamerikas geredet, im speziellen über ihre politische Situation, ihr Territorium betreffend. Weiters die Entstehung und das Vorhandensein von Staatsnationen und deren Probleme in multinationalen Staaten und Autonomien. Für eine positive Beurteilung wurden das wöchentliche Lesen von vorgegebener Literatur, eine Zwischenarbeit und ein Zwischenreferat, eine Abschlussarbeit und Anwesenheit verlangt.   
Etnicidad, derecho y pueblos indígenas: 
In diesem Seminar ging es vorallem um indigene Rechte (Rechte zur Autonomie und Selbstverwaltung, Besitzverhältnisse von Land...), im nationalen wie im internationalen Rahmen. Diskutiert wurden auch verschiedene Theorien von linken Intelektuellen, zu Staat, Nation, politische Systeme, soziale Klassen und Identität. Beurteilt wurde aufgrund der Anwesenheit, Mitarbeit, 2 Zwischenreferaten, Zusammenfassung von gesehen Filmen, einer Abschlussarbeit und deren Präsentation. 
México, Nación, Multicultural: 
Ringvorlesung, in der jede Woche ein anderer Professor einen Vortrag zum Thema pueblos indigenas hielt. Pueblos indigenas und ihr Bezug zur Natur, ihr Gesundsheitsystem (alternative Medizin), Migration, Bildung, Landbewirtschaftung, Literatur, etc. Zur Benotung wurde die Zusammenfassung einer Vorlesungseinheit, Anwesenheit und eine Abschlussarbeit, im Rahmen derer das Thema frei gewählt werden durfte, herangezogen.     
Weiters habe ich sporadisch verschiedene andere Seminare und Vorlesungen an anderen Insituten und Fakultäten besucht ohne sie jedoch offiziell abgeschlossen zu haben. Auch werden an der UNAM viele Vorträge, Filmpräsentationen, Diskussionsrunden etc. ausserhalb des Studienangebotes abgehalten. Es lohnt sich zum einen oder anderen hinzuschauen. Die UNAM ist außerdem ein Ort der Studierende mit nicht Sudierende (Bauern, Bäuerinnen, Indigenen, Arbeitern, Arbeiterinnen etc.) verbindet, im Sinne von Präsentationen, Vorträgen von deren Kämpfen um Land, Gerechtigkeit, etc. Es gibt an jeder Ecke Aushänge, Plakate,... zu deren Ankündigungen an denen man nicht vorbeilaufen sollte ohne zumindest einen Blick darauf geworfen zu haben.   

Am CEPE habe ich 3 Kurse besucht (wenn man einen Spanischkurs besucht hat man die Möglichkeit 2 weitere Kurse (maximal) zu belegen ohne dafür extra bezahlen zu müssen):

Spanisch: Nachdem man einen Einstufungstest gemacht hat wird man einem Kurs, seinem Niveu entsprechend, zugeteilt. Die Gruppengröße schwankt je nach Kurs zwischen 3 und 15 Teilnehmern. 
Cortometrajes y documentales mexicanos: Es wurden mexikanische Kurzfilme oder Dokumentationen angeschaut um danach darüber zu diskutieren.  

Imágenes de México a través de sus textos literarios: Es wurden Texte von mexikanischen Autoren gelesen und dann darüber geredet.  





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Mexiko von vielen verschiedenen Seiten kennenzulernen. In einem anderen Land zu sein und sich nicht als Tourist zu fühlen. Spanisch zu lernen und damit einen Haufen wahnsinnstoller Menschen kennenzulernen. Die alltäglichen Kämpfe der Menschen zu spüren. Die Leidenschaft Mexikos auf sich wirken zu lassen.  


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	
Nicht abschrecken lassen vom ganzen Organisationskram. In Mexiko eine Zeit lang zu leben ist ein Wahnsinnserlebnis und vielleicht für den einen oder anderen eine Lebensveränderung ;) ....



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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8

